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1. Anlass und Aufstellungsverfahren 

1.1 Anlass der Bebauungsplan-Änderung 

Die Burgunderstraße geht nach Süden in einen landwirtschaftlichen Weg über. Südöstlich 
des Plangebiets erfolgt kein Ausbau dieses Weges. Im Ursprungsbebauungsplan war dieser 
landwirtschaftliche Weg daher nicht für die Erschließung von Baugrundstücken vorgesehen. 
Aus diesem Grund wurde im Bebauungsplan „Unterriesen“ entlang des landwirtschaftlichen 
Weges ein Verbot von Ein- und Ausfahrten der Baugrundstücke festgesetzt. 
 
Im Rahmen der Planungen für die Mehrfamilienhäuser hat sich jedoch gezeigt, dass eine An-
bindung der Tiefgarage von der verlängerten Burgunderstraße aufgrund der Höhenlage deut-
liche Vorteile hat. Auch wird hierdurch im Muskatellerweg ein geringeres Verkehrsaufkom-
men hervorgerufen. 
 
Aus diesem Grund soll der Bebauungsplan geändert und das Zufahrtsverbot entlang der 
Burgunderstraße herausgenommen werden. Um darüber hinaus die Zufahrt im südlichen Be-
reich der Mehrfamilienhäuser zu ermöglichen, wird die öffentlichen Straßenverkehrsfläche 
erweitert. 
 
Ebenfalls geändert wird die Höhe baulicher Anlagen. Ziel der Änderung ist, dass auf den 
Baugrundstücken Gebäude mit zwei Vollgeschossen zuzüglich Attikageschoss entstehen 
können. Eine darüber hinausgehende Bebauung ist nicht gewünscht. 
 
 

1.2  Verfahrensart 

Das Baugesetzbuch ermöglicht die Änderung eines Bebauungsplans im vereinfachten Ver-
fahren nach § 13 BauGB, sofern die Grundzüge der Planung nicht berührt und weitere Vo-
raussetzungen im Sinne des § 13 Abs. 1 BauGB erfüllt sind. 
 

 Prüfung der Voraussetzungskriterien  
Vorgabe 
erfüllt? 

1. Werden die Grundzüge der Planung durch die Änderung 
berührt? 
Der Bebauungsplan wird punktuell für die Baugebietsteilfläche 
WA3 und geändert. Die Grundzüge der Planung werden durch 
die Änderung nicht berührt. 
 

Nein Ja 

2. Besteht eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung? 

Durch die Änderung des Bebauungsplanes wird kein Vorhaben 
ermöglicht, das der Pflicht zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung unterliegt. 
 

Nein Ja 

3. Liegen Anhaltspunkte auf Beeinträchtigung von FFH- oder 
Vogelschutzgebieten vor? 

Es liegen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung eines 
FFH- oder Vogelschutzgebietes vor. 
 

Nein Ja 

4. Liegen Anhaltspunkte vor, dass bei der Planung Pflichten 
zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von 
schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 BImSchG zu beachten 
sind? 

Nein Ja 
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Es liegen keine Anhaltspunkte vor, dass das Plangebiet im Ein-
wirkungsbereich von Störfallbetrieben liegt. 
 

 Ergebnis: 

Zur Anwendung des vereinfachten Verfahrens gemäß § 
13 BauGB sind alle Voraussetzungskriterien erfüllt.  
Der Bebauungsplan wird daher im vereinfachten Verfahren ge-
mäß § 13 BauGB geändert.  
Die Durchführung einer Umweltprüfung und Erstellung des Um-
weltberichts sind nicht notwendig. 
 

  

 
 

1.3  Aufstellungsverfahren 

Am 15.06.2020 wurde vom Gemeinderat der Beschluss zur 2. Änderung des Bebauungs-
plans „Unterriesen“ gefasst. Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren gemäß 
§ 13 BauGB geändert. Auf die frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung wurde 
gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB verzichtet. 
 
Der Bebauungsplanentwurf wurde am 27.07.2020 vom Gemeinderat als Grundlage für die 
öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 
BauGB gebilligt. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplans mit Stand 17.07.2020 wurde vom 17.08.2020 bis zum 
17.09.2020 öffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der Auslegung wurden durch Veröffentli-
chung im Amtsblatt vom 07.08.2020 bekannt gemacht. 
 
Die Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte gemäß § 4a Abs. 2 BauGB 
zeitgleich mit der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB. Die Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden 
kann, wurden mit Schreiben vom 17.08.2020 von der Planung unterrichtet und zur Stellung-
nahme zum Entwurf des Bebauungsplans mit Stand 17.07.2020 aufgefordert. 
 
Die im Rahmen der öffentlichen Auslegungen vorgetragenen Anregungen sowie die Stel-
lungnahmen der beteiligten Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden vom Gemein-
derat in öffentlicher Sitzung am 19.10.2020 behandelt. In der gleichen Sitzung wurde der Be-
bauungsplan in der Fassung vom 06.10.2020 als Satzung beschlossen. Die Begründung 
wurde gebilligt. 
 
 
 

2. Erforderlichkeit der Bebauungsplan-Änderung 

Die Änderung des Bebauungsplanes ist erforderlich, um die Bebauung der Baugebietsteilflä-
che WA3 entsprechend den städtebaulichen Zielen der Gemeinde sicherzustellen. 
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3. Geltungsbereich der Bebauungsplan-Änderung 

 

Abbildung 1: Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes „Unterriesen“ 

 
Der rechtsverbindliche Bebauungsplan „Unterriesen“ wird im Bereich der Baugebietsteilflä-
che WA3 geändert. 
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4. Planinhalte und Festsetzungen 

 

Abbildung 2: Bebauungsplan „Unterriesen“ in der Fas-
sung der 1. Änderung 

 

Abbildung 3: Bebauungsplan „Unterriesen“ mit Gel-
tungsbereich der 2. Änderung 

 
Der Bebauungsplan wird im Bereich der Nutzungsschablone 3 in folgenden Punkten geän-
dert: 

- Änderung der unteren Bezugspunkte und der Gebäudehöhen 
- Änderung der talseitigen Wandhöhe 
- Erweiterung der Überschreitungsmöglichkeit für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen 

und unterirdische Bauteile 
- Änderung der Geschossflächenzahl 
- Teilweise Aufhebung des Zufahrtsverbotes 
- Erweiterung der Verkehrsfläche 

 
Ziel der Gemeinde ist, eine zweigeschossige Bebauung mit Mehrfamilienhäusern zu realisie-
ren. Zusätzlich ist ein drittes Geschoss zulässig, das jedoch kein Vollgeschoss darstellen 
darf. Aus diesem Grund werden die Gebäudehöhen reduziert und so angepasst, dass die 
vorgesehene Bebauung umsetzbar ist. Aus dem gleichen Grund wird die Geschossflächen-
zahl von 1,2 auf 0,8 reduziert. 
 
Ebenfalls angepasst wird der untere Bezugspunkt. Dieser wird für die einzelnen Baubereiche 
in der Nutzungsschablone jeweils in Metern über Normalnull festgesetzt. 
 
Die talseitige Wandhöhe wird im Änderungsbereich von 3,0 m auf 4,5 m erhöht. 
 
Um insbesondere die Ausnutzbarkeit mit Tiefgaragen zu verbessern, wird die Überschrei-
tungsmöglichkeit nach § 19 Abs. 4 BauNVO von 0,2 auf 0,3 erhöht. 
 
Die östlich angrenzende Verkehrsfläche wird etwa 20 m weiter nach Süden ebenfalls in den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes einbezogen. Gleichzeitig wird das bisherige Zu-
fahrtsverbot in diesem Bereich aufgehoben. Hierdurch wird insbesondere eine Anbindung mit 
Tiefgaragen über diese Verkehrsfläche ermöglicht. 
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Bahlingen a. K., ................................ Lauf, 06.10.2020 Kr 
 
 
 
.............................................  

Harald Lotis 
Bürgermeister 

Planverfasser 

 
 


